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Praxisalltag 

Was Sie schon immer wissen wollten
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Gliederung

• Kurze Vorstellung der Teilnehmer

• Telematikinfrastruktur – Bedarf, Chancen und Herausforderungen

• Nutzung in der täglichen Praxis – Erfahrungsaustausch
-> was nutzen Sie schon und mit welchen Erfahrungen?

• Digitalisierung und Telemedizin im ärztlichen
Versorgungsalltag – Erfahrungen, Vor- und Nachteile

• Prozessoptimierung durch Digitalisierung        
(bekannte und neue Anwendungsmöglichkeiten)

• Fazit
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Gliederung

• Kurze Vorstellung der Teilnehmer

• Telematikinfrastruktur – Bedarf, Chancen und Herausforderungen

• Nutzung in der täglichen Praxis – Erfahrungsaustausch
-> was nutzen Sie schon und mit welchen Erfahrungen?

• Digitalisierung und Telemedizin im ärztlichen
Versorgungsalltag – Erfahrungen, Vor- und Nachteile

• Prozessoptimierung durch Digitalisierung        
(Anwendungsmöglichkeiten im eigenen Praxisalltag)

• Fazit

Nutzung in der täglichen Praxis – Erfahrungsaustausch
-> was nutzen Sie schon und mit welchen Erfahrungen?



Vorstellungsrunde
Telemedizinische Erfahrungen, 
Wünsche, Bedenken 

1. Wie digital ist Ihre Praxis?
2. Welche digitalen Tools nutzen Sie?
3. Welche Vorteile verbinden Sie damit?
4. Welche Gefahren sehen Sie darin?
5. Was wünschen Sie sich davon?
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Verschiedene PVS

Was ist gut?  Was macht Probleme?

• Unterschiedlichste Leistungsangebote der ca. 
180 verschiedenen  zertifizierten PVS-Systeme

• ……
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Die Digitalisierung der Medizin soll helfen, die 
Gesundheitsversorgung zu verbessern und rasch 
mit hoher Qualität diagnostisch und 
therapeutisch am individuellen Interesse der 
Patienten auch wohnortunabhängig zu reagieren. 

Schaffen wir das?

Wo stehen wir in Deutschland?

???
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Quelle: https://www.bertelsmann-
stiftung.de/de/unsere-projekte/der-
digitale-patient/projektthemen/
smarthealthsystems/digital-health-index

Was hindert 
uns, besser zu 
sein?

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/der-digitale-patient/projektthemen/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/der-digitale-patient/projektthemen/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/der-digitale-patient/projektthemen/


Herausforderungen der Zukunft
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Wir werden heute älter – mit weitreichenden Konsequenzen

Multimorbidität, Demenz, Polypharmazie, Frailty, komplexe Diagnostik- u. Therapiemöglichkeiten
Ambulantisierung und Digitalisierung
Fachkräftemangel (Ärzte-, nichtärztliche Therapeuten, MFA und Pflegekräfte)
Zunehmendem PH-Versorgungsbedarf durch abnehmende Versorgungskapazität der Familien

Gesundheitskompetenz

Prävention

Digitalisierung

KI Delegation

Neue Versorgungsformen

Vor allem hausärztliche 
Versorgung wird immer
wichtiger und umfangreicher!



Herausforderung Geriatrie und Multimorbidität 
in der hausärztlichen Versorgung 
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in der Praxis, in der häuslichen Umgebung, im Heim,
am Sterbebett



Hausärztliche Versorgung
multimorbider alter Menschen

kostet immer Zeit
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Hausärztliche Versorgung
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Zunehmend mehr multimorbide und  geriatrische Patienten



Hausärztliche Versorgung internistischer Erkrankungen

Quelle: Medienportal für den MINT-Unterricht, 

10 häufigste Hauptdiagnosen in 
Krankenhäusern in Deutschland im Jahr 2021 



Herausforderung medizinischer Fortschritt

• Rasante Entwicklung des medizinischen Wissens

• Große Datenmengen (Big Data)

• Zunehmende Patientenzahlen

• Immer komplexere diagnostische 
und therapeutische Möglichkeiten                                                                                          
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Herausforderung medizinischer Fortschritt

• Mitte des 20. Jahrhunderts verdoppelte sich 
das medizinische Wissen noch alle 50 Jahre

• 2020 verdoppelt es sich              
voraussichtlich alle 73 Tage!
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Hausärztliche Versorgung
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Hausärztin/Hausarzt

Fachärzte 
verschiedener

Disziplinen

Krankenhaus-
Ärzte

Ärzte für 
Rehabilitation

Psycho-
Therapeuten



Hausärztliche Versorgung
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Ämter/
Leistungsträger
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Hausärztliche Versorgung
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Multiprofessionelle Teamarbeit
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Hausärztliche Kooperation und Koordination –
digital unterstützt
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Folie von
Dr. Franz Joseph Bartmann



Hausärztliche Kooperation und Koordination –
digital unterstützt
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Folie von
Dr. Franz Joseph Bartmann



Herausforderungen der Zukunft

• Rasante Entwicklung des medizinischen Wissens

• Große Datenmengen (Big Data)

• Zunehmende Patientenzahlen

• Immer komplexere diagnostische 
und therapeutische Möglichkeiten

• Interdisziplinäre und sektorenübergreifende 
Vernetzung 

• Sicherer und zeitnaher Informationsaustausch
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Herausforderungen der Zukunft

• Rasante Entwicklung des medizinischen Wissens

• Große Datenmengen (Big Data)

• Zunehmende Patientenzahlen

• Immer komplexere diagnostische 
und therapeutische Möglichkeiten

• Interdisziplinäre und sektorenübergreifende 
Vernetzung 

• Sicherer und zeitnaher Informationsaustausch
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Domäne der 
Digitalisierung



Dabei gibt es vieles zu beachten!

Unverzichtbar:

kluge Nutzung 
der Digitalisierung
im Praxisalltag
an unserem Bedarf 
orientiert

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag - Praxis@digital -10.04.24

Susanne Asheuer, Graphic Recording, 
Digital Gipfel Berlin, 29.03.2017



Digitale Unterstützung wird gebraucht

Nutzung der PVS Anwendungen der TI
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KI
Neue 
Versorgungsformen
Digital unterstützt 
und vernetzt

Digitale Förderung der 
Gesundheitskompetenz

DIGA



Digitale Unterstützung wird gebraucht
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Nutzung der PVS

 Digitale Akten für jeden Patienten
 Stammdaten
 Alle Diagnosen
 Alle Medikamente + BMP
 Behandlungsdokumentation
 Wichtige Hinweise zu notwendiger Diagnostik + Therapie

 Daten aller stationären und fachärztlichen Behandlungen
 Abrechnung

 Privat
 GKV

Sehr übersichtlich

Kann genutzt werden, um die tägliche Routine 
und erforderliches Controlling zu erleichtern



Digitale Unterstützung wird gebraucht
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Nutzung der PVS

Möglichkeiten der digitalen Patientenakte

• Optimierung des Controllings

• Umstellung auf elektronische Prozesse

• Einrichtung von Erinnerungsfunktionen

• Effizienzsteigerung und Delegation

• Vernetzung der Praxisarbeitsplätze

• Förderung der Patienten-Compliance ………….



Digitale Unterstützung wird gebraucht
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Aber haben und bekommen wir wirklich das, 
was wir brauchen?
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Erste Befragungsergebnisse vorab in Berlin
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https://zentralinstitut.limesurvey.net/382775?lang=de



Digitale Unterstützung wird gebraucht

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag - Praxis@digital -10.04.24

Anwendungen der TI

 VSDM = Versichertenstammdatenmanagement
 eMP = elektronischer Medikationsplan
 NFDM = Notfalldatenmanagement
 eAU = elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
 eRp = elektronisches Rezept
 ePA = elektronische Patientenakte
 KIM = Kommunikation im Medizinwesen
 TIM = TI-Messenger
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Stimmt das ?



e-Medikationsplan = eMP
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Der eMP ist nicht nur die digitale Version des BMP. 
Es können auch weitere medikationsrelevante Daten, wie Allergien und 
Unverträglichkeiten, Körpergewicht und der Kreatininwert aufgenommen werden.                                                 

• Seit 2020 kann der eMP abhängig von den technischen Voraussetzungen 
in der Praxis angelegt und mit dem Einverständnis des Patienten digital 
auf der eGK gespeichert werden.

• Arztpraxen benötigen dazu neben der Funktionalität in der Praxissoftware 
das aktuelle Firmware-Update sowie eine kostenpflichtige Lizenz auf dem 
TI-Konnektor,  ein E-Health-Kartenterminal mit PIN-Funktion sowie einen 
elektronischen Heilberufsausweis Generation 2 (eHBA G2)

• Auf Wunsch der Patienten müssen sowohl Haus- als auch Fachärzte den 
eMP erstellen und bei Bedarf aktualisieren.



e-Medikationsplan
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e-Medikationsplan = eMP
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Unterschied zwischen 
BMP und eMP

X X

 Verordnungsrelevante Angaben zu Allergien, Unverträglichkeiten, Körpergewicht, 
Nierenfunktion oder einer bestehenden Schwangerschaft

 Medikationshistorie
 Verpflichtende Aufnahme von OTC + Nahrungsergänzungsmitteln
 Kommentarfeld, in dem Ärzte, Therapeuten und Apotheker Hinweise zur Medikation geben und 

sich fachlich austauschen können

X X



e-Medikationsplan = eMP
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Trotz einiger Vorteile und positiver Erwartungen: 
der eMP hat sich nicht flächendeckend durchgesetzt!

 eMP werden nur auf Wunsch der Patienten erstellt
 Vergütung: unattraktive Einzelleistungsvergütung einmalig im 

Jahr (GOP 01630 = 4,39 €) für Patienten, bei denen nicht die 
Chronikerpauschale abgerechnet wird

 Anwendung ist kompliziert und nicht praxistauglich. In den 
Praxen haben wir zwar meist das notwendige eModul. Patienten 
brauchen aber eine PIN, die für den eMP standardmäßig aktiviert 
ist. Sie kann deaktiviert werden.

-> eMP aber demnächst ohne PIN nutzbar in der ePA



Notfalldaten-Management = NFDM
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Seit Mitte 2020 können alle 
GKV-Versicherten die 
Speicherung ihrer Notfalldaten 
verlangen. Sie ist nicht 
verpflichtend für Patienten
 Ziel: wichtige 

notfallrelevante 
Informationen sollen bei 
Bedarf direkt von der eGK 
abgerufen werden  können

 Vergütung:
- Anlage des NFDM (9,01 €) 
- Kontrolle der Daten (0,45 €)
- Löschen von Daten (0,11 €) 

 Nutzung: keine verlässlichen 
statistischen Daten. Im 
Praxisalltag offensichtlich 
nicht bedeutsam

Welche Erfahrung haben Sie mit dem NFDM?



Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung = eAU
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Die eAU ist inzwischen für alle niedergelassenen Ärzte verpflichtend!

In Einzelfällen (bei Arbeitslosen, Schülern und Studenten sowie auf Wunsch 
der Patienten) muss die AU für den Arbeitgeber noch ausgedruckt werden.
Das Ausstellen des Arbeitgeberausdrucks im Bedarfsfall ist in den
Versicherten- und Grundpauschalen enthalten.



Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung = eAU
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Erfahrung mit der eAU:
 Abhängig vom genutzten PVS teilweise zeitaufwendiger
 Abhängig von der genutzten Hardware bzw. dem Internet 

immer wieder fehlerhafte Übertragung
 Arbeitgeber brauchen teilweise noch den AU-Ausdruck

Wie sind Ihre Erfahrungen?



Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung = eAU
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Knapp 75% von 361 befragten Praxismitarbeiter (Ärzte und MFA) gaben 
immer wieder auftretende technische Probleme bei eAU und KIM-
Nutzung an!

Auch in den Praxen klappt nicht alles problemlos!

Befragung 
startet 
aktuell 
bundesweit!

!



Elektronisches Rezept

• fälschungssicher
• geht nicht auf dem Postweg verloren
• kann auch bei der Video-Sprechstunde 

ausgestellt werden
• trägt zur Patientensicherheit bei

In Berlin sollen inzwischen alle Apotheken e-
Rezepte einlösen können !
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Ab 01.Januar 2024 verpflichtend



Elektronisches Rezept
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Nur noch beim Hausbesuch und
bei technischen Störungen



Elektronisches Rezept
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Kostenfrei für Patienten 



Elektronisches Rezept = eRp
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Seit 01.07.23 ist die eRezeptierung viel einfacher geworden, da verordnete 
Medikamente einfach mit der eGK eingelöst werden können.

E-Rezept-Ausstellung in der Praxis und 
Speicherung in der  Telematikinfrastruktur (TI).

Papierlos einlösen
In der Apotheke muss nur die 
eGK in das Kartenterminal 
gesteckt werden 

Medikamentenausgabe in der Apotheke, wo alle 
für den Patienten ausgestellten noch offenen E-
Rezepte aus der TI abgerufen werden können



Elektronisches Rezept = eRp
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Quelle: https://www.das-e-rezept-fuer-deutschland.de/



Elektronisches Rezept = eRp
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Quelle: https://www.das-e-rezept-fuer-deutschland.de/



Elektronisches Rezept
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Nur zulässig bei:
 Rezeptkorrektur
 Zytostatika, Parenteraler Ernährung
Ansonsten: 
Verstoß gegen Zuweisungsverbot!



Elektronisches Rezept
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Bei Pflegeheimpatienten



Elektronisches Rezept
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Elektronisches Rezept = eRp
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Das elektronische Rezept (eRezept) unterschreiben Ärztinnen und Ärzte mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur (QES). Dafür stehen ihnen neben der 
Einzelsignatur die Stapel- und die Komfortsignatur zur Verfügung. Für eRezepte
empfiehlt es sich, die Komfortsignatur zu nutzen, da diese oft sofort – und nicht erst 
gesammelt, beispielsweise am Abend – signiert werden müssen.



Elektronisches Rezept = eRp
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Das elektronische Rezept (eRezept) unterschreiben Ärztinnen und Ärzte mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur (QES). Dafür stehen ihnen neben der 
Einzelsignatur die Stapel- und die Komfortsignatur zur Verfügung. Für eRezepte
empfiehlt es sich, die Komfortsignatur zu nutzen, da diese oft sofort – und nicht erst 
gesammelt, beispielsweise am Abend – signiert werden müssen.

Eine PIN-Eingabe ermöglicht 250 Signaturen
Für die Komfortsignatur steckt die Ärztin oder der Arzt den elektronischen 
Heilberufsausweis (eHBA) einmal am Tag, zum Beispiel zu Sprechstundenbeginn, in 
das Kartenlesegerät. Mit der Eingabe der Signatur-PIN aktivieren sie die 
Komfortsignatur. Nun können sie innerhalb von 24 Stunden nach und nach bis zu 250 
eRezepte oder andere Dokumente signieren – ohne jedes Mal die PIN eingeben zu 
müssen. Der eHBA bleibt die gesamte Zeit im Lesegerät.



Elektronisches Rezept = eRp
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Erfahrung mit dem eRezept:

 In Berlin, wo inzwischen alle Apotheken an die TI 
angeschlossen und mit Kartenlesegerät ausgestattet sind 
nur positive Rückmeldungen

 Vielfältige Erleichterung für Patienten und Apotheken

 Nachteile:
- Patienten können Medikamente nicht mehr in ihrer Apotheke

vorbestellen 
- Noch keine praktikable Lösung für Pflegeheimbewohner
- Für BTM-Rezepte gibt es noch keine elektronische Version
- Privat-Rezepte sind noch nicht elektronisch ausstellbar



Elektronisches Rezept = eRp
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Gematik und PKV erarbeiten aktuell die technischen Voraussetzungen.

E-Rezept für Privatversicherte

Einfache Handhabung
•kein Papierrezept mehr, was evtl. gesucht werden muss
•Kein Fotografieren oder Scannen zum Einlösen bei einer Online-Apotheke
Vermeidung von zusätzlichen Wegen
•Problemloser Erhalt der Rezepte aus einer Videosprechstunde
•Einfach zu erhaltende Folgerezepte 
•Digitale Rezepte können direkt aus der Arztpraxis oder auch von zu Hause aus an 
die Apotheke übermittelt werden
•Komfortable Einreichung bei Ihrer PKV

Es werden 2 Apps gebraucht: Gematik-APP und PKV-App
Quelle: https://www.privat-
patienten.de/digitale-services/e-rezepte-
erhalten-und-einloesen/



eRezept
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Aktuelle TI-Störungen Morgens klappt 
es oft nicht?



eRezept- und TI-Störungen
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Hier können wir uns informieren

https://whatsapp.com/channel/
0029VaHGwpr1NCrNzkiOHA01



eRezept- und TI-Störungen
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Was sagt die Gematik?



Elektronische Patientenakte ePA
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 Elektronische Patientenakte ist für Patienten freiwillig
 soll als Opt-out-Lösung umgesetzt werden
 ePA für alle ab 1/2025
 Unterschiedliche Zugriffsmöglichkeiten für Arzt 

und Patienten 
 Möglichst einfache ärztliche Nutzung der ePA

Mit allen gesundheitsrelevanten Informationen des Patienten



Elektronische Patientenakte = ePA
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Start:

• seit 1. Januar 2021 stellen 
Krankenkassen ihren Versicherten 
die ePA bereit

• seit 1. Juli 2021 müssen alle 
Vertragsärzte und -
Psychotherapeuten müssen die 
ePA lesen und befüllen können

Voraussetzungen:

• TI-Anbindung,
• Update auf ePA-Konnektor,
• PVS-Modul ePA,
• eHBA 2.0 bestellt



Elektronische Patientenakte ePA
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Darauf gespeichert werden sollen:
 Befunde
 Diagnosen
 Therapiemaßnahmen
 Behandlungsberichte
 Impfungen

- Ermöglicht fall- und einrichtungsübergreifende 
Dokumentation 

- kann Notfalldatensatz, e-Medikationsplan sowie e-
Arztbriefe enthalten.      

http://www.kbv.de/html/epa.php

Dokumentation 
standardisiert (MIO)



Elektronische Patientenakte ePA
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Elektronische Patientenakte ePA
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MIOs = medizinische Informationsobjekte

= neuer Standard für den Datenaustausch

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag -
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Quelle KBV

Bereits erstellte MIOs:
• Impfpass
• Zahnärztliches Bonusheft
• Mutterpass
• Untersuchungsheft



ePA
Kritik und Bedenken:
 Einfluss der Krankenkassen auf die ePA ?
 Datenchutz für Patienten und Praxen?
 Wer sorgt für Übersicht und leichte Auffindbarkeit 

wichtiger Daten?
 Was bedeutet Datenhoheit des Patienten für uns in 

den Praxen? Vollständigkeit der Daten?
 Schnittstellen zwischen PVS/ePA? 
 Schadsoftware?
 Wer schult Patienten?

Die noch vielen offenen Fragen werden aktuell gelöst
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Elektronische Patientenakte = ePA
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Gründe für Start-Schwierigkeiten:
 Hohe Zugangshürden im Opt-in-Verfahren
 Anforderung und Einrichtung der ePA für Versicherte zu kompliziert
 Datenschutzbedenken
 Sorge vor unstrukturierter Datenflut
 Haftungsrechtliche Bedenken beim Zugreifen auf unvollständige 

oder vom Patienten wieder gelöschte Daten (wichtige Befunde 
können so übersehen werden)

 Befürchtung hoher Zeitaufwände für Befüllen der ePA und 
Entnahme darin vorliegender Daten

 Schnittstellen zwischen PVS/ePA? 
 Noch nicht geregelte technische (Hardware) und 

fachliche(Digitalkompetenz)  Voraussetzungen bei den Versicherten
 …….



KIM
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Sicherer Datenversand durch hardwarebasierte Ende-zu-Ende-Verschlüsselung – fälschungssicher – geprüfte 
Identität – schnelle Auffindbarkeit – Abrechenbarkeit ….. 



TIM
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KIM

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag - Praxis@digital -10.04.24

Aber –

 KIM-Nachrichten kommen nicht immer beim Empfänger an

 Das Auffinden der gewünschten KIM-Adresse ist unnötig 
kompliziert, zeitaufwendig und nicht immer erfolgreich

 Noch nicht alle Praxen können KIM-Nachrichten versenden

 Sektorenübergreifend ist KIM noch nicht nutzbar

 Es gibt immer wieder Netzprobleme, auch in Berlin

Abhängig vom genutzten PVS ist das Versenden von KIM-
Nachrichten einfach, wenn man die richtige KIM-Adresse hat



TIM
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TI-Messenger: Sichere Nachrichten verschicken in Echtzeit

Ursprünglich geplanter 
Start Ende 2023
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KIM = Kommunikation im Medizinwesen
 Pflichtanwendung für die Standard-Kommunikation über die TI zwischen 2 

Leistungserbringern und auch mit Krankenkassen (e-Arztbriefe, e-AU)
 Erfordert qualifizierte elektronische Signatur

TIM = TI-Messenger
 Freiwillige Anwendung über die TI für kurzen auch sektoren-

übergreifenden Informationsaustauch zwischen Ärzten
 Nutzung im Krankenhaus

- für Rückfragen an einweisende Ärzte
- Als „Behandlungschat“ im KISS-System

 Nutzung ambulant für kurzen Informationsaustausch zwischen 
verschiedenen Behandlern und auch mit dem Patienten

KIM oder TIM?



Digitale Unterstützung wird gebraucht
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Welche Erfahrungen haben Sie mit:

 E-Medikationsplan
 Notfall-Stammdaten-Management
 E-AU
 E-Rezept
 ePA
 KIM
 TIM



Digitale Unterstützung wird gebraucht
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Digitale Förderung der Gesundheitskompetenz   DIGA Apps auf Rezept



DiGA =    App auf Rezept
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Vorteile: DiGA sollen helfen, Krankheiten zu erkennen, zu 
überwachen, zu behandeln oder zu lindern

Kritik: Relativ hohe Kosten bei noch fehlendem sicheren 
Nutzennachweis.  Erst spätestens nach zwei Jahren müssen positive 
Versorgungseffekte nachgewiesen werden

Kosten pro Patient im Quartal:
App Kalmeda (Tinnitus): 189,00 Euro
App levidex (MS)  2077,40 Euro

Krankenkassen müssen die Kosten bezahlen – unabhängig davon, ob der Versicherte 
die App tatsächlich nutzt oder nicht!

Nur in Deutschland !



Praktisches Vorgehen
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Apps auf Rezept
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56 von 62 DIGA werden aktuell angezeigt

X



Apps auf Rezept
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56 von 62 DIGA werden aktuell angezeigt

X

X
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Praktisches Vorgehen
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Quelle: 
https://diga.bfarm.de/de/verzeichnis



Praktisches Vorgehen
Verordnung der DIGA

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag - Praxis@digital -10.04.24



Praktisches Vorgehen
Therapiebericht der DIGA
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Bedeutung der Apps auf Rezept
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Digitale Unterstützung wird gebraucht
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KI = Künstliche Intelligenz in der Praxis

Intelligente Systeme, die  Ärztinnen und Ärzte bei Diagnose, Behandlung 
und Nachsorge von Patientinnen und Patienten unterstützen

 Digitales Impfmanagement
- Vorteile, Nachteile
- Datenschutz
- Kosten



Impfmanagement
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Was nicht dokumentiert ist, kann nicht als 
sicher geimpft bewertet werden!



Digitale Unterstützung wird gebraucht
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KI = Künstliche Intelligenz in der Praxis

 Digitaler Sprachassistent
- Vorteile, Nachteile
- Datenschutz
- Kosten

 Terminorganisation mit Doctolib
- Vorteile, Nachteile
- Datenschutz
- Kosten



Digitaler Sprachassistent
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KBV Zukunftspraxis 2020

Aaron



Digitaler Sprachassistent
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Digitale Unterstützung wird gebraucht
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KI = Künstliche Intelligenz in der Praxis



Digitale Unterstützung wird gebraucht

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag - Praxis@digital -10.04.24

Neue Versorgungsformen - Digital unterstützt und vernetzt

• Videosprechstunden
• telemedizinischen Schlaganfall-Netzwerke (z.B. TEMPIS in 

Bayern)
• Telemedizin-Mitbetreuung bei Herzinsuffizienz (erste 

digitale Versorgungsform im Leistungskatalog der GKV)
• Digital vernetzte Pflegeheimversorgung
• Digital vernetzte Versorgung ambulant Pflegebedürftiger 

über ein digitales interaktives Tagebuch



Stay@Home-Treat@Home
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Anwendungsgebiete der Telemedizin

 Telecare
 Telechirurgie
 Teledermatologie
 Telediagnostik
 Teleheimversorgung
 Telekardiologie
 Telekonferenz
 Telekonsultation
 Telekooperation
 Telemedizinische Notfall-

versorgung

 Telemetrie
 Telemonitoring
 Teleneurologie
 Teleoperation
 Telepathologie
 Telepsychotherapie
 Telesprechstunde
 Teleradiologie
 Teletherapie
 Televisite
 …….
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Digitale Lösungen

Abhängig vom PVS der Praxis

• Software 
- ca. 180 verschiedenen  zertifizierten PVS-Systeme, davon

gehören ca. 80 zu den TOP 20 aller Fachgruppen

• Hardware

• Betreuung durch Systemhäuser
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Können wir mit den heutigen Möglichkeiten diese Ziele erreichen?



Nutzen von TI und Telemedizin

Telemedizin soll die ärztliche Versorgung verbessern:

• Unterstützung der ärztlichen Arbeit
• Optimierung der Versorgungsprozesse
• Qualitäts- und Effizienzsteigerung
• Zeitersparnis für Ärzte, MFA und Patienten
• Verbesserung der Lebensqualität der Patienten
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https://www.kvwl.de/themen-a-z/digi-managerin

https://www.kvwl.de/themen-a-z/digi-managerin
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• Die Fortbildung zur Digi-Managerin im Überblick:
• Das Projekt richtet sich an das nicht-ärztliche Personal in Praxen aus 

Westfalen-Lippe, deren Praxisinhaber der Teilnahme zustimmen
• Die Digi-Managerinnen werden für die Teilnahme am Projekt 

freigestellt (Umfang: 205 Stunden), dafür erhalten Praxen eine 
pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 5.000 Euro

• Teilnahme an den Veranstaltungen des Wissensmoduls und an 
Pflichtmodulen in der dipraxis

• Digitale Lerninhalte, Selbststudium und Prüfungen
• Die Zertifizierung zur Digi-Managerin erfolgt in einem 2-stufigen 

Verfahren:
a) Prüfung des erlernten Wissens aus dem Modul 1
b) Praktische Prüfung durch Bewertung der erarbeiteten Digitalisierungsstrategie



Medizin im digitalen Zeitalter
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Chancen Risiken

erkennennutzen



Prozessoptimierung durch 
Digitalisierung

Es gibt noch viele Möglichkeiten!

Grundlagen und Aktuelles zur Digitalisierung im Praxisalltag - Praxis@digital -10.04.24



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Kontaktdaten

Dr. med. Irmgard Landgraf
Fachärztin für Innere Medizin

Lehrärztin der Charité für das Fach Allgemeinmedizin

Stellvertretende Vorsitzende des Hausärzteverbandes Berlin und Brandenburg
Stellvertretende Sprecherin der hausärztlichen Internisten der DGIM

Vorstandsmitglied der Ärztekammer Berlin
Vorstandsmitglied der Berliner Medizinischen Gesellschaft

Hausarztpraxis Dres. Bajohr & Landgraf
Paulsenstraße 5, 12163 Berlin

http://praxislandgraf.de
Email praxislandgraf@gmail.com
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